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 Beschlussvorlage DS 012/2014/14-19 
 Status: 

Datum:  
öffentlich 
12.06.2014 

Fachbereich: 

Bearbeiter: 

Einreicher: 

Fachbereich III 

Frau Kämpf 

Bürgermeister 

Betreff: 1. Lesung der Geschäftsordnung 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit Status 

Gemeindevertretung 23.06.2014 Lesung Ö 

 
Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung Hoppegarten beschließt die Geschäftsordnung. 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
1. Allgemeines 
 
Die Gemeindevertretung hat sich zur Regelung von Verfahrensfragen, insbesondere für 
solche, die innerhalb der Gemeindevertretung, den Ausschüssen, Ortsbeiräten gelten, ei-
ne Geschäftsordnung zu geben. Die neue BbgKVerf eröffnet die Möglichkeit, neben den 
pflichtigen auch freiwillige Regelungen aufzunehmen. 
 
Zu den pflichtigen Regelungen gehören die: 

 § 34 Abs. 4 Form der Einberufung, Ladungsfristen 

 § 35 Abs. 1 Antragsfrist zur Aufnahme in die Tagesordnung 

 § 39 Abs. 1 Quorum für Antrag auf namentliche Abstimmung 

 
Freiwillige Regelungen sind u.a.: 

 § 32 Abs. 3 Einzelheiten über die Bildung der Fraktionen, Rechte und 
 Pflichten 

 § 36 Abs. 3 Ton- und Bildaufzeichnungen bzw. deren Übertragung 

 § 39 Abs. 2 Beschlussquoren in Verfahrensfragen 

§ 43 Abs. 5 abweichendes Verfahren zur Verteilung der Ausschussvorsitze 

 

 
2. Änderungen im aktuellen Entwurf 
 
Der Entwurf sieht im Wesentlichen folgende Änderungen vor: 
 
a) Neue Anordnung der Paragrafenfolge 
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Die Vorschriften sind systematischer geordnet. So werden beispielsweise die Fraktionen, 
Ausschüsse und Ortsbeiräte am Ende der Geschäftsordnung geregelt, was einen Verweis 
auf die vorne stehenden Regelungen zur Gemeindevertretung ermöglicht.  
 
b) Protokollierung der Fachausschüsse 
 
Im Einklang mit dem Entwurf der Entschädigungssatzung ist eine Protokollierung der Sit-
zungen der Fachausschüsse durch ein Mitglied des jeweiligen Fachausschusses vorgese-
hen.  
 
c) Digitale Gremienarbeit 
 
Weitere Änderungen ergeben sich aus dem Bestreben, die digitale Gremienarbeit in der 
Gemeinde zu verankern.  
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Geschäftsordnungsentwurf 
Musterniederschriften 
 
 
 
 
 
  
Karsten Knobbe 
Bürgermeister 
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